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Unterstützt von 
23 renommier-
ten Arbeitge-
bern der Regi-

on, wird bei 
„Job-Roulette – 

wir lassen uns darauf ein“ das 
klassische Modell der Berufs-
wahl neu gedacht. Jeder Ak-
teur muss sich buchstäblich 
darauf einlassen. Bei „Job-
Roulette“ sind es nicht die 
Schüler, die aktiv nach ei-
nem Praktikumsplatz su-
chen, sondern der Zufall ent-
scheidet, welcher Beruf ih-
nen präsentiert wird: per Zu-
fall durch Drehen einer vir-
tuellen Roulette-Scheibe. 
Und das Besondere: Die Ar-
beitgeber und die Zwei-Tages-
Praktika stellen sich der Be-
wertung durch die Schüler . 

Die beteiligten Unterneh-

men sind aufgefordert, ihre 
Berufe so ansprechend wie 
möglich darzustellen.  

Das Konzept wurde am 
Mittwochabend bei einer 
Auftaktveranstaltung im Ver-
lagsgebäude der Medien-
gruppe Parzeller vorgestellt 
und stieß auf ein begeistertes 
Echo. „Ein schönes Konzept 
– einfach mal weg vom Stan-
dard. Wir sind immer offen 
für neue Wege. Besonders im 
Praktikumsbereich sind die 
Nachfragen zurückgegan-
gen, und es ist toll, wenn wir 
über diese Variante eine Art 
Blind Dating durchführen 
können“, lobte Carsten 
Jentsch (Weber & Diel Auto-
mobile). Und war damit 
nicht allein. Thomas Kirch-
hof, Ideengeber und zugleich 
Projektleiter, stellte viele wei-

tere Details vor. Gesicht des 
Praktikum-Adventures ist die 
19-jährige Volontärin Paula 
Rosa Henkel, die bereits am 
Montag die Auslosung in der 
Von-Galen-Schule vorneh-
men wird. 

Tanja Sorg-Föller von der 
Sparkasse Fulda erinnerte 
sich an ihre ersten Gedanken 
zur Aktion: „Jawoll, das ist 
verrückt, das ist frech, das hat 
noch keiner.“ Sie sieht der 
Schülerbewertung gelassen 
entgegen: „Ich weiß, dass wir 
gut sind.“ Nadine Borngräber 
aus dem K+S Werk Neuhof-
Ellers hofft, dass bei der be-
vorstehenden Auslosung am 
Montag ein Mädchen zuge-
lost wird, der sie sowohl die 
ober- als auch unterirdische 
Welt des Berufs zeigen kann. 
„Ein Praktikum ist Gold wert. 

Bei uns werden die Hälfte al-
ler Praktikanten später Azu-
bis.“ 

Auch Milena Faulstich 
(EDAG) war von den vorge-
stellten Berufen so beein-
druckt, dass sie am liebsten 
selbst mitmachen würde. 
Bernhard Hahner (HAHNER 
Technik) hofft indes, dass der 
Beruf des Metallbauers durch 
diese Aktion mehr Anerken-
nung erhält und in der Be-
liebtheitsskala steigt. Beson-
deres Highlight in der Pflege-
branche: Markus Otto (DRK), 
kündigte an, dass der Prakti-
kant oder die Praktikantin 
den humanoiden Roboter 
„Pepper“ kennenlernen 
wird. Rebekka Bech von Roll-
laden Bech hofft unterdes-
sen, dass der Beruf des „Roll-
laden- und Sonnenschutz-
mechatronikers“ durch diese 
Gelegenheit endlich an Be-
kanntheit gewinnen wird. 
Mit dabei ist übrigens auch 
das Bistum Fulda. Deren 
Fachbereichsleiterin Perso-
nal Beate Loppata-Lazar: 
„Das ist ein total spannendes 
Projekt, und ich finde es toll, 
dass es spielerisch passiert, 
weil es dadurch einen Reiz-

faktor hat.“ Die zwei Prakti- 
kumstage finden am 24. und 
25. September statt. Finaler 
Höhepunkt wird eine Ab-
schlussveranstaltung im Ci-
nestar Fulda mit der Premiere 
eines „Job-Roulette“-Films, 
der die Jugendlichen und Ar-
beitgeber in Aktion zeigt. Vo-
raussichtlicher Termin: Mitte 
November. Weitere Hinter-
gründe in den folgenden 
Ausgaben.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

FULDA. In einem innovati-
ven Experiment der Berufs-
orientierung beschreiten der 
Marktkorb, die Von-Galen-
Schule aus  Eichenzell und 
das Portal Job36.de gemein-
sam neue Wege. 

Start von „Job-Roulette“, einem Praktikums-Adventure von Marktkorb und Jobs36.de

„Wir lassen uns darauf ein“
Das Projekt  „Job-Roulette – wir lassen uns darauf ein“ vereint viele kreative Köpfe, darunter Pädagogen, Job-Experten und engagierte Arbeitgeber, die gemeinsam ein Experiment 
für die berufliche Orientierung von Schülern wagen. Hierfür gaben die Akteure vor dem Verlagsgebäude der Mediengruppe Parzeller jetzt das offizielle Startsignal.  Foto: Mirko Luis

„Aber selbst wenn die Schü-
lerinnen und Schüler he-
rausfänden, welcher Beruf 
ihnen keinen Spaß macht 
oder für welchen Beruf sie 
nicht geeignet sind, so wäre 
dies schon ein Erfolg. „Da 
die Schülerinnen und Schü-
ler über ihre Erfahrungen 
berichten und auch kleine 

Videos machen sollen, wird 
es viel Austausch in der Klas-
se untereinander geben. So-
mit können auch die Mit-
schülerinnen und Mitschü-
ler etwas über die anderen 
Berufe sowie Firmen und In-
stitutionen erfahren. An-
lässlich des Projektstarts 
führten wir nachfolgendes 
Kurzinterview. 

 
Was motiviert Sie persönlich 
für das Projekt? 
„Wir bieten jedem einen gu-
ten Start in den Beruf“ und 
„Wir leben in regionaler Ver-
ankerung“ sind zwei der 
sechs Leitsätze der Von-Ga-
len-Schule. Beide passen 
perfekt zu „Job-Roulette“. 
Berufsorientierung ist für 
uns eine große, starke Säule, 
die das Dach unserer Haupt- 
und Realschule stützt. Schü-
lerinnen und Schüler mit 
der Berufs- und Arbeitswelt 
vertraut zu machen, ist eine 

unserer wichtigsten Aufga-
ben. 
 
Das lässt vermuten, dass das 
Herz bei Ihnen schnell ja ge-
sagt hat? 
Ich habe nicht wirklich 
überlegen müssen, als ich 
das erste Mal von diesem au-
ßergewöhnlichen Projekt 
hörte. Es war mir sofort klar: 
Daran möchte ich auf jeden 
Fall mit meiner Schule betei-
ligt sein und ich möchte die-
se neue, innovative Idee un-
bedingt unterstützen! 
 
Was gefällt Ihnen besonders 
gut? 
Dass es ein spielerisches Ele-
ment gibt und ein kleines 
bisschen Nervenkitzel mit 
im Spiel ist. Da die Schüle-
rinnen und Schüler sich die-
ses Mal den Beruf, den sie 
kennenlernen werden, 
nicht aussuchen können, 
wie zum Beispiel im Betrieb-

spraktikum oder beim Girls’ 
und Boys‘ Day, sondern per 
digitaler Roulette-Scheibe 
einer Firma oder Institution 
zugelost werden, ist auch 
viel Spannung im Spiel. Die 
Schülerinnen und Schüler 
werden nicht nur Berufe, 
sondern auch Firmen und 
Institutionen der Region 
kennenlernen, die ihnen 
vielleicht selbst gar nicht in 
den Sinn gekommen wären. 

 
Wie wir hörten, gibt es neben 
Ihnen eine ganze Reihe wei-
terer Unterstützer? 
Ich freue mich, mit der Klas-
se R9a eine tolle Klasse ge-
funden zu haben, die sich 
auf Job-Roulette einlässt, 
denn das ist Teil des Kon-
zepts: „Wir lassen uns darauf 
ein!“ Und mit Sebastian Al-
brecht hat die Klasse einen 
ganz wunderbaren und sehr 
engagierten Klassenlehrer, 
der das Projekt voll und ganz 

unterstützt. Auch mit Marti-
na Ziemann, unserer Kon-
rektorin, die seit vielen Jah-
ren für die Berufsorientie-
rung zuständig ist, mit Ines 
Kromp, unserem Arbeits- 
coach, und Michael Mück, 
unserem Berufsberater der 
Agentur für Arbeit, hat die 
Von-Galen-Schule ein ganz 

wunderbares Team, das so-
fort bereit war dieses außer-
gewöhnliche Projekt zu un-
terstützen, was mich sehr 
freut. Die innovative Idee 
lässt auch mich über den 
Tellerrand hinausschauen. 
Eine spannende Zeit liegt 
vor uns! Lassen wir uns da-
rauf ein!

FULDA. „Traumhaft wäre es 
natürlich, wenn eine Schüle-
rin oder ein Schüler durch 
die Auslosung ihren oder 
seinen späteren Beruf entde-
cken und kennenlernen wür-
de –oder auch den späteren 
Arbeitgeber.“, sagt Bianka 
Roth, Schulleiterin der Von-
Galen-Schule Eichenzell, zu 
ihrer Erwartungshaltung an 
das  „Praktikums-Adventure“ 
„Job-Roulette“ .

Bianka Roth, Schulleiterin der Von-Galen-Schule Eichenzell, über die Idee und die Chancen von „Job-Roulette“

„Berufsorientierung ist für uns eine starke Säule“

Bianka Roth, 54, lebt in Fulda und hat an der Jo-
hann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt 
am Main Lehramt an Haupt- und Realschulen 
in den Fächern Englisch und Französisch stu-
diert. Bei ihrer Berufswahl wurde sie  beein-
flusst von Antoine de Saint-Exupérys „Le 
Petit Prince“.  Roth dazu: „Ich wollte Kin-
der immer besser verstehen als die 
‚großen Leute‘ und den Unterricht 
besser gestalten als viele meiner Leh-
rerinnen und Lehrer in meiner eige-
nen Schulzeit. An der Von-Galen-
Schule Eichenzell ist sie seit 2020. Ihr 
Lebensmotto lautet: „It’s now or ne-
ver!“ („Jetzt oder nie!“) / mlu

ZUR PERSON

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Folgende Arbeitgeber der 
Region (in Klammern Berufs-
bilder) sind bei „Job-Roulet-
te“ mit von der Partie:  
 
FW Gruppe (Projektentwick-
ler/in), Elektro Burkart GmbH 
(Ektroniker/in für Energie, 
Kauffrau/-mann), Prima Den-
ta Zahntechnik GmbH  
(Zahntechniker), Hahner 
Technik GmbH & Co. KG  
(Metallbauer/in m/w/d), We-
ber & Diel Automobile 
GmbH (Kraftfahrzeugme-
chatroniker/in m/w/d, Auto-
mobilkaufmann/-kauffrau 
m/w/d), Kreisbauernver-
band Fulda-Hünfeld (Erleb-
nis-Praktikum), Gemeinde-
verwaltung Eichenzell (Ver-
waltungsfachangestellte/r), 
Magistrat der Stadt Fulda (Er-
zieher), Krönung (Hörakusti-
ker), EDAG Engineering 
GmbH (Modellbauer), K+S 
Minerals and Agriculture 
GmbH (Industrie Mechani-
ker/Chemikant), Rolladen-
Bech GmbH & Co. KG (Rolla-
den- und Sonnenschutz-Me-
chatroniker/in m/w/d), Da-
mian Werner GmbH (Maler 
und Lackierer), WEMO-tec 
GmbH (Gerüstbau), antonius 
: gemeinsam leben gGmbH 
(Heilerziehungspfleger), 
Deutsches Rotes Kreuz (Se-
niorenhilfe), Sparkasse Fulda 
(Bankkaufmann/-frau), R + S 
Group GmbH (Elektrotechni-
ker für Energie & Gebäude-
technik), bio breadness 
GmbH (Fachkraft für Lebens-
mitteltechnik), dm Drogerie-
markt (Drogist), Bistum Ful-
da (Verwaltungsfachange-
stellte/r), Alexander Schlei-
cher GmbH & Co Segelflug-
zeugbau (Leichtflugzeug-
bauer:in), Conrad Mollen-
hauer GmbH (Blasmusikin-
strumentenbauer, Industrie-
kaufmann Zoll). / mlu

PARTNER &  
BERUFSBILDER

DAS SAGT DER 
KLASSENLEHRER 
Einen eigenen Einblick in ei-
nen Betrieb und womöglich 
in ein unbekanntes Berufsfeld 
zu bekommen, sieht Sebasti-
an Albrecht (41), Klassenleh-
rer der R9a, als positive Aspek-
te der Aktion. Zudem öffne 
der Austausch mit der Klasse 
spannende Einblicke in viele 
Betriebe und Berufsfelder. 
„Letztendlich reifen die Schü-
lerinnen und Schüler etwas 
mehr in ihrer Persönlich-
keit.“, so der in Burghaun-
Steinbach lebende Pädagoge.


